
4
Amtsblatt für die Stadt Wit 'dbaö .

eneral - Anzeiger für Wildbad «nd Umgebung .
ErscheintDienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements- Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jllustr . Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg ; durch die Post bezogen im Lberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg . , Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungenentsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein -

nicht berücksichtigt.

Nr . 44 . Samstag , 16. Aprit 1899 . 35 . Jahrgang .

Rundschau .
Stuttgart , 12 . April . Die in der

Beamtenschaft vielfach aufgetauchten Be¬
fürchtungen , die neue Gehaltsvorlage werde
scheitern, sind heute widerlegt worden .
Die Vorschläge der Finanzkommission ge¬
langten mit kleinen Abänderungen zur
Annahme. Der Abgeordnete Schmidt
hat die von ihm gestellten Anträge, jeg¬
liche Aufbesserung für die Abteilungen
I bis III zu streichen, zurückgezogen und
einen anderen gestellt . Auch dieser fand nicht
die . Mehrheit, was aus rein geschäftlichen
Gründen zu begrüßen ist . Der Antrag
hätte zweifellos noch viel Arbeit in den
Ministerien gemacht und die landständischen
Verhandlungen wären aufs neue ins
Stocken geraten . Bis jetzt wurden nur
bei den höchsten Beamten in 2 Fällen
je 100 Mark abgestrichen.

Rottweil , 13. April. Der König und
die Königin besuchten gestern die Waffen -
sabrik in Oberndorf und die Pulverfabrik
Rottweil und besichtigten die beiden Werke
eingehend . Nach der Rundfahrt durch die
prächtig geschmückten Straßen nahmen die
Majestäten in Oberndorf bei Kommerzien¬
rat Mauser und in Rottweil bei Geh .-
Rat Duttenhoser eine Erfrischung ein .
Der König sprach in seinem Trinkspruch
den Wunsch aus , daß die württembergische
Industrie, welche bisher so Bedeutsames
für unser engeres Vaterland und das
deutsche Reich geleistet , sich stets in der
gleichen Weise weiterentwickeln möge .

Vaihingen , 10. April. Heute
wurden hier in der „ Post" 12 Original
Simmenthaler Farcen versteigert . Die¬
selben wurden durch eine Kommission des
landwirtschaftlichen Vereins in der Schweiz
aufgekauft . Der Erlös für die einzelnen
Exemplare beträgt 400 Mark bis 800
Mark, im ganzen 6335 Mark. Der Rein¬
ertrag des landwirtschaftlichen Vereins
beträgt 10 Prozent des Kaufpreises .

— Dem „ Schw. Merk .
" wird aus

Kreisen der Werkbesitzer im Nagoldthal
folgendes zugeschrieben : Der Wiederbeginn
der Flößerei hat sich durch den herrschen¬
den Wassermangel den Werkbesitzern des
oberen Nagoldthales gleich zu Anfang in
sehr unliebsamer Weise bemerkbar gemacht,
indem namentlich die unterhalb der Mohn¬
hardter Wasserstube bis Nagald liegenden
Werke durch das vorgeschriebene sofortige
Schließen dieser großen Wasserstube nach
Abgang eines Floßes jedesmal einen nach¬
folgenden Stillstand von 3- bis 4stünd .

Dauer zu bezeichnen haben . Die Werk¬
besitzer glauben bei den in diesem Jahr
weniger zu erwartenden Flößen der Re¬
gierung wohl den Vorschlag unterbreiten
zu dürfen , daß bis zur gänzlichen Auf¬
hebung der Flößerei eine weitere beträcht¬
liche Einschränkung der Floßtage (z . B .
auf einen Werktag, den Samstag , und
den folgenden Sonntag ) sehr am Platze
wäre ; denn in der Hauptsache kommen
Heuer nur noch 2 Sägewerke (je ein
württembergisches und badisches) in Be¬
tracht, die letztes Jahr zusammen 41 Flöße
flußabwärts befördern ließen . Diese Floß¬
zahl und auch die Hälfte mehr läßt sich
bei ordnungsmäßigem Betriebe leicht mit
2 Floßtagen in der Woche in 7 Monaten
bewältigen, da bei dieser Einteilung den
Flößern etwa 60 Floßtage zu Gebote
stünden , ganz abgesehen davon , daß er¬
fahrungsgemäß bei normalemWasserstand
mehrere Flöße im Floßtag ganz unbean¬
standet befördert werden können, lieber
den Wert oder Unwert der Flößerei selbst
ist schon soviel in den beteiligten Kreisen
gesprochen und geschrieben worden , daß
Neues eigentlich nicht mehr vorzubringen
ist, wenn nicht die Thatsache , daß von
einzelnen Holzhändlerndes oberen Nagold¬
thales nunmehr selbst zugegeben wird ,
daß der Transport des Langholzes mit
der Bahn nach Heilbronn unter Berück¬
sichtigung aller Vorteile nicht teurer zu
stehen komme, als der zu Wasser, und
dabei erfolgt der Bahntransport rascher
und ist durch keine Floßsperre behindert .
Diesem Zugeständnisse steht die thatsäch-
liche Schädigung von 43 Werkbesitzern mit
etwa l OOO Arbeitern gegenüber , wie solche
durch eine Spezialberechnung dem Mini¬
sterium nachgewiesen worden ist.

— In den badischen Eisenbahnwagen
dritter Klasse wird gegenwärtig ein Plakat
angebracht , das der Fürsorge für die
reisende weibliche Jugend dienen soll .
Die Plakate tragen die Ueberschrift :
„ Deutsche Bahnhofmission" und darunter
Warnungund Rat au alleinreisende Mäd¬
chen . Dann folgt der Inhalt des Rates :
„ Wer fremd in eine Stadt kommt, sei
vorsichtig , wohin er sich wendet. Gute
sichere Unterkunft , sowie jederzeit gewissen¬
hafte Stellenvermittlung weisen die Unter¬
zeichneten Adressen und unsere Plakate
an den Bahnhöfen nach . Außerdem wird
darauf aufmerksam gemacht, daß au den
mit einem * bezeichnten Städten an
Quartalstagen unsere Vertreterinnendeut¬
lich an einem weißen Abzeichen mit rosa

Kreuz, den Ankommenden gern mit Rat
und Hilfe zur Seite stehen. Im Notfall
wende man sich an die Bahnbeamten.
Endlich folgen noch aus 36 Städten ( 28
deutschen und 8 ausländischen ) die ge¬
nannten Adressen zuverlässiger Herbergen .
Das Plakat verdankt seine Entstehung
einer Vereinbarung der Freundinnen
junger Mädchen und der Landesvereine
für innere Mission innerhalb des Ge¬
biets der südwestdeutschen Konferenz .

Leimen , (A. Heidelberg ) , 5 . April.
Eine interessante Sprengarbeit wurde am
letzten Samstag in dem Steinbruch des
Cementwerkes oberhalb Leimen vorgenom -
meu . Ungefähr 6000 Cbm . Gesteirr wur¬
den mittelst Roburit innerhalb weniger
Sekunden vom Berge gelöst . Die Spreng¬
ung wurde nach einem Bericht des „ N.
Hdlb . Anz . " dadurch bewerkstelligt , daß
am Fuße des Steinbruchs eine Anzahl,etwa 8 Meter tiefe , 2 Meter breite und
2 Meter Stollen eingetriebeu wurden,
welche durch Querstolleu verbunden wur¬
den. Auf diese Weise wurden 14 mächtige
Pfeiler gebildet , auf denen die ganze Last
der abzutrennerrden Bergwand ruhte.
Diese Pfeiler erhielten je zwei bis drei
Bohrlöcher , die mit Roburit geladen wur¬
den . Nachdem man in sicherer Entfernung
Aufstellung genommen , ertönte ein Horn¬
signal , die Schüsse wurden entzündet und
unter heftiger Detonation stürzten die
Pfeiler zusammen und die ganze Bruch¬
wand fiel nach .

Badenweiler , 11 . April . Aus
Haag wird gemeldet : Königin Wilhelmine
von Holland und die Königin - Mutter
werden sich am 17 . April d . Js . zu einem
fünfwöchigen Aufenthalte nach Lipburg
bei Badenweiler begeben .

Durlach , 11 . April. Die Maschinen¬
fabrik Gritzner erzielte im letzten Geschäfts¬
jahr einen Reingewinn von 405 000 M .,der 13 Prozent Dividende (gegen 18
Prozent im Vorjahre) ermöglichte . Wäh¬
rend die Nähmaschinenabteilung so stark
beschäftigt war, daß ein Teil der Auf-
träge abgelehnt werden mußte , erfüllten
sich die au die Fahrradfabrikation ge¬
knüpften Erwartungen nicht. Der Fab-
rikationsgewinu erhöhte sich nur um
43 656 Mark, obwohl ein um 800000
Mark größeres Kapital mitarbeitete, da-
gegen stiegen die Unkosten um 34435 M.
Aehnliche , zum Teil noch schlimmere Er¬
fahrungen machten auch andere Fahrrad¬
fabriken , was ohne Zweifel ans die ko¬
lossale Konkurrenz zurückzuführen ist.



— Rechtsanwalt Wilhelm Wolff in
Frankfurt a . M . verübte kürzlich Selbst¬
mord . Er hat Gelder im Betrage von
mehr als 100000 Mk. unterschlagen.

Berlin , 12. April . Eine deutsche
amtliche Depesche 'aus Apia vom 5 . ds.
meldet : Die Engländer beschossen täglich
ein samoanisches Dorf . Die Tanuleute
und die Mataafaleute plünderten frem¬
des Eigentum . Eine englisch-amerikanische
Landungstruppe von 70 Mann geriet am
1 . April in einen Hinterhalt bei Vailele.
Drei Offiziere sind gefallen ; zwei Lan-
dungsgeschütze wurden genommen. Die
Kriegsschiffe erneuern die Beschießung.

Berlin , 12 . April . (Reichstag .) Das
Haus beginnt die Beratung des Entwurfs
betr . die Aenderungen im Reichspostwesen.
Staatssekretär v. Podbielski legt die Mil¬
derungen dar und weist auf den Um¬
schwung in der Presse durch das Jnsera -
tenwesen hin , wodurch die Reklameblätter
gegenüber den wissenschaftlichen Zeitungen
zu niedrige Posttarife genießen. Die Taxe
soll künftig nach der Häufigkeit des Er¬
scheinens und nach dem Gewicht des
Blattes bestimmt werden . Die Verteuerung
der Zeitungen sei nur ganz geringfügig .
Für die Entschädigung der Privatposten
bestehe kein rechtlicher Anspruch. Die
Regierung wolle jedoch Billigkeitsgründe
anerkennen und werde brauchbare Leute
des Personals nach Möglichkeit über¬
nehmen. Hasse (n .l .) : Seine Partei stehe
der Vorlage sympathisch gegenüber, wünsche
aber auch die Aufnahme der Tarifer¬
mäßigungen in das Gesetz. Die Privat¬
postanstalten , sowie ihre Angestellten
müssen ausreichend entschädigt werden,
die Sätze für die letzteren vertrügen eine
Erhöhung . Mit der Reform des Post-
zeitungstacifs sei seine Partei einverstan¬
den , es müßte aber neben dem Gewicht
auch der Abonnementspreis der Zeitungen
in Betracht gezogen werden . Die Be¬
stimmung über die Expreßboten müßte
geändert werden . Vor allem dürfte der
deutsche Sortimentsbuchhandel in der Ver¬
mittlung der Zeitschriften nicht behindert
werden, denn er sei auf diese Einnahme
angewiesen. Seine Partei sei mit der
Beratung der Vorlage durch eine Kom¬
mission einverstanden , beantrage aber Ver-
Weisung derselben an die Budgetkommission.— Der Vorstand des DeutschenKrieger¬
bundes erläßt einen Protest gegen die
Aeußerungen des Abg. Dr . Müller - Sagan
im Reichstag . Letzterer hatte bekanntlich
von „ Kriechervereinen" gesprochen und
sich wegen dieses Ausdrucks damit ent¬
schuldigt, er habe von „ einer gewissenSorte von Kriegervereinen " gesprochen .
Dagegen erhebt der Vorstand des Deut¬
schen Kriegerbundes zunächst Einspruch,da alle Kriegervereine ganz Deutschlands
nach einheitlichen Grundsätzen handeln .Weiter heißt es in der Erklärung u . A . :
„Mehr als 20000 deutsche Kriegervereine
sehen es als ihre vornehmste Ausgabe an,die Liebe und Treue zu Kaiser und Reich ,
Landesfürst und Vaterland bei den Mit¬
gliedern zu pflegen, zu bethätigen und zu
stärken, das Nationalbewußtscin zu be¬
leben und zu stärken. Das schließt die
Anhänger der Sozialdemokratie von vorn¬
herein aus . Der Eintritt in unsere Vereine
ist ein freiwilliger . Niemand ist gezwungen,ihnen beizutreten . Wer aber einem Krie¬
gerverein beitritt , der verpflichtet sich aufdie Satzungen und ihre Zweckbestimmungen .

Wer also Anhänger der Sozialdemokratie
ist und, dies verheimlichend , Mitglied
eines Kriegervereins wird , oder wer
später zur Sozialdemokratie Übertritt ,oder wer deren Bestrebungen unterstütztund dennoch im Kriegerverein bleibt , der
muß es sich gefallen lassen , daß man ihnals einen Heuchler, als einen Mann ohne
Ehre ansieht und daß man ihn ausschließt,wenn man ihn seiner sozialdemokratischen
Gesinnung überführen kann . . . . Wir
wollen alle unsere Kraft einsetzen , daß
das deutsche Kriegervereinswesen immer
mehr an innerer und äußerer Kraft ge¬winnt , wir wollen der Mahnung des
Protektors des preuß . Landes -Krieger-
verbandes eingedenk, immer mehr dafür
sorgen, daß alle ehemaligen Soldaten
in den Kriegervereinen versammelt und
in treuer Gesinnung zu Kaiser und Reich
gestärkt und erhalten werden, damit das
Kriegervereinswesen immer mehr das
wird , was es sein soll , ein starker Wall
gegenüber der Sozialdemokratie . "

— Neue Uniformen sind für die Feld¬
artillerie geplant . Bei einigen Artillerie¬
regimentern sind nach den „ Berl . Neuest.
Nachr .

" je zwei Probeuniformen einge¬
troffen, mit denen in der nächsten Zeit
Tragversuche angestellt werden sollen .
Waffenrock und Beinkleider behalten zwardie bisherige Form , doch werden die blanken
Knöpfe durch schwarzgeäzte Messingknöpfe
ersetzt . Anstatt der roten Achselklappen
hat der neue Waffenrock schwarze Klappen,die die Regimentsnummer in rotem Paspol
tragen . Das Lederzeug ist durchweg
schwarz . An Stelle des Helmes mit Kugel
und blankem Beschlag tritt ein Tuch - bezw .
Filzkäppi mit mattgehaltenem Aluminium¬
adler und eingestecktem Haarbusch wie
bei den sächsischen Jägern . Ferner wird
zur Probe noch eine Sturmmüze getragen
werden, , die die Form der österreichischen
bezw . französischen Militärmützen hat .

— Wie eine offiziöse Meldung des
Hamb . Corresp . besagt, fordert die deutsche
Regierung von England und Amerika
Genugthuung für die von englischen und
amerikanischen Beamten und See -Offizie¬
ren verfügten offenkundigen Verletzungen
des in den Berliner Akten vom Jahre
1889 festgesetzten Samoa - Vertragsrechtes .
Deutschland werde vor keinem notwendigen
Schritte zurückschrecken, doch sei zu hoffen ,
daß es sder diplomatischen Aktion gelingen
werde, die durch die Schuld von Eng¬
ländern und Amerikanern in Samoa selbst
zerfahrenen Dinge in das richtige Geleis
zu bringen .

London , t2 . April . Einem New-
yorker Telegramm zufolge brannte Van -
derbilt 's Palais in Oakham (Long-Jsland )
nieder . Vanderbilt jr . und seine Gemah¬
lin entkamen mit knapper Noth . Man
glaubt , daß alle die Brände in letzter
Zeit in Newyork und Umgebung in ver¬
brecherischer Absicht gelegt worden sind .— Aus Windhök , Deutschsüdwestaf¬rika, 1 . März , schreibt man der „ Schles.
Ztg .

" : Die herausgesandten deutschen
Mädchen, 16 an der Zahl , haben sich bis
auf eine alle verlobt . Sie machen durch¬
weg recht gute Partien . Es scheint erheb¬
liche Nachfrage nach wehr zu sein , da
gestern wieder ein Zirkular herumging , in
dem die angesehenen Familien von Groß -
und Klein-Windhök gebeten wurden , ihre
Bereitwilligkeit zur Aufnahme neuer Stüzender Hausfrau zu erklären.

Lokales .
— Ueber die Zeit des Dampf walz -

betriebs auf der Straße Nr . 110 Wild -
bad—Schönegründ , von Lm 6,424 bis
Lw 7,355 wird diese Strecke für den
Fuhrverkehr gesperrt . Die Fuhrwerke
haben die alte Straße an der Kälber ,
mühle zu benützen .

Bermif ch tes.
— Der „ Wests . Merkur " schreibt:

Eine recht zeitgemäße Frage wurde hier
dieser Tage an einem Biertische aufge¬
worfen , und zwar : „ Was kostet die Jäger
der Stadt Münster eine Waldschnepfe?"
Ein alter Herr , dem man wohl eine ziem-
liche Erfahrung zutrauen darf , gab die
Antwort : „ Jedes Stück 500 Mark ! "
Darob große Verwunderung . Der alte
Herr begründete seine Antwort indes wie
folgt : In Münster gehen etwa 100 Jäger
auf den Schnepfenstrich. In der Oster-
zeit und im Herbst mögen diese fick das
Vergnügen etwa zwanzigwal erlauben .
Jeder Jagdtag kostet ihnen mindestens 5
Mark (Fahrgeld , Zehrgeld , Skatgeld .)
Das macht im ganzen 10000 Mark .
Mehr als 20 Schnepfen werden nicht er¬
legt, also kostet jede Schnepfe 500 Mark .
In diese Rechnung ist nicht einbegriffen
Jagdpacht , Hundehaltung , Ausrüstung
u . s. w. Teure Schnepfen ! Dagegen sind
doch die Schnepfen, die man beim Wild¬
händler das Stück für 4,50 Mark „ er¬
legt "

, bedeutend billiger.
(Eine Millionärshochzeit .) Die

Hochzeit von William K . Vanderbild jun .
und Miß Virginia Fair hat , so wird aus
Newyork, 5 . April gemeldet, im Hause
von Frau Oelrichs , der Schwester der
Braut stattgefunden . Das Haus der Braut
war schon früh am morgen von Schau -
lustigen umgeben, die sich drängten und
schoben und der Polizei viele Arbeit
machten, die Mühe hatte , um die gegen
Mittag anlangenden Hochzeitsgäste in das
Haus einzulasseu. Besonders die Frauen
verursachten mancherlei Störung und
manche mußten mit Gewalt von dem Gar¬
tengitter entfernt werden , das sie erklettert
hatten . Ueber 150 Gäste waren geladen.
Im Hause von Frau Oelrichs befindet
sich ein großer , in Gold und Weiß gemal¬
ter Ballsaal , der für das Hochzeitsmahl
hingerichtet war . Die Wände waren durch
hochstämmige Rosen verkleidet worden , in
denen sich Hunderte von Singvögeln be¬
fanden , die ihre Liedchen schmetterten. Das
Brautpaar , das inzwischen in der Episko¬
palkirche eingeseguet war , welcher der
Bräutigam augehört , betrat unter den
Klängen des Lohengrinhochzeitsmarsches
den Saal , um sich mitten in einer Rosen¬
laube niederzulassen. Die Braut trug
eine Robe von elfenbeinfarbenem Satin ,
bedeckt von weißen irischen Spitzen . Der
von dunklen Rosen gehaltene Brautschleier ,
ein Kunstwerk irischer Spitzenindustrie ,
fiel in langen Falten von dem dunkeln
Haar nieder . Es umgab das Haupt der
hübschen jungen Frau dicht . Die Schwester
des Bräutigams , Consuelo Vanderbilt ,
jetzt Herzogin von Marlborough , sandte
einen prachtvollen Perlenschmuck als Ge-
schenk , und im allgemeinen zählen die
Frl . Fair gemachten Geschenke nach Milli¬
onen. Die Newyorker Presse bringt
spaltenlange Berichte über die Hochzeit .

(Von der Schmiere .) Schmieren¬
direktor : „ Hören Sie , ich nehme Sie in



eine Konventionalstrafe von 25 Pfennig ,
wenn Sie noch einmal während der Vor¬
stellung als Leiche eine Prise nehmen .

(Unangenehm .) A . : „ Du bist schon
von Deiner Hochzeitsreise zurück ? " —
B . : „ Ja , es war mir schon lästig , jeder
fragte mich, ob das meine Erbtante wäre,
mit der ich reise. "

(Ein Geschäftsmann .) Metzger :
„ Guten Abend , Herr Rat, wie geht 's ? "
Math : „ Ach, ich bab ' einen fürchterlichen
Schnupfen ! " Metzger (leise zur Ladnerin ) :
„ Dem gibst du von der alten Wurscht
— der riecht's heut' doch nicht" !

— Schon öfters wurde sowohl auf
die Schädlichkeit des Apfelblüten¬
stechers , der seine Eier in die Blüten-
knopsen der Apfel- und Birnbäume legt,
und aus denen die Kaiwürmer ausschlüp¬
fen , um die inneren Blütenteile aufzu¬
fressen, hiugewiesen und das Abklopfen
bezw . Abschütteln , Auslesen und Zerdrücken
non den unterlegten Tüchern empfohlen .
Jetzt ist hiezu bei Birn - und frühtreiben¬
den Apfelbäumen die beste Zeit. Man
wird durchweg von einem Baume, der
30 —50 gm Kronenfläche besitzt , 30—40
Rüsselkäferchen erhalten . Das Abschütteln
bezw . Abklopfen wird von Ende März
ab von morgens 6 Uhr, von Mitte April
an von morgens 5 Uhr ab erfolgen kön¬
nen . Von 9 Uhr ab nutzt es bei Son¬
nenschein wenig, da dann die durch Kälte
und Tau unbehilflich gewordenen Käfer -
chen wieder warm und lebhaft werden
und statt sich herunterfallen zu lassen,
davonfliegen. Je nach der Größe des
Baumes sind 2 bis 4 Wagenplauen oder
sonstige Tücher , wie man sie gerade be -

sitzt, unter den Baum zu legen , auf denen
dann die Käferchen aufgelesen und zer¬
drückt werden . Hat man mehrere Bäume
abzuklopfen , bringe man in ein Gefäß
Kalkmilch und schütte , um das mühsame
Auflesen zu ersparen , alles Abgefallene
in die Kalkmilch. Wer eine gute Obst¬
ernte erzielen will , schüttle öfters,

' bis
kurz vor der völligen Knospenentwicklung
sei es nun durch Aufsteigen und dann
den Birn - und Apfelbaum ruckweise schüt¬
teln, besser noch durch ruckweises Schüt¬
teln mit den Obsthaken, am besten aber
durch Anklopfen der Aeste mit Stangen ,
die mit Gummi, Holzwolle, Heu , Lappen ,
Stroh u . s . w . umwickelt sind, die Bäume
ab , wodurch die Käfer - und Kaiwurm-
plage vermindert wird .

Alle Exemplareunserer heutigen
Ausgabe enthalten einen Prospekt über
die „Kurmethode Weidhaas ", die bei
Asthma , Brustleiden, Athemnoth , Lungen -
bluten und Magenleiden laut den Attesten
von Aerzten und Privatpersonen sich vor¬
züglich bewährt hat.

StanöesbucH - KH vonik
der Stadt Wildbad

vom 1 . bis 14. April 18S9 .

Eheschließungen :
3. April . Wilh - Bohnenberger , Dchlofsermstr . m.

Luise Christiane Proß hier.
13. „ Gustav Schwerdtle, Taglöhner , mit

Emilie Christiane Gutbub hier.
Aufgebote :

1 . „ Würz , Wilh -, Hausdiener v . Karlsruhe
m . Soph - Doroth . Riexinzer von hier.

10 . „ Fröhlich, Ernst , Fabrikarb - hier mit
Rosine Springer von Neuenbürg .

11 . „ Härter , Ernst , Holzh - v . Sprollenhaus
m . Charlotte Joh . Gauß v - Nonnemmß .

Geburten :
3- „ Joh . Jakob Günthner , Taglöhner in

Sprollenhaus , 1 Tochter .
7. „ Joh . Zieste, Schneiderin, hier, 1 Tochter .
5. „ Fr . Keßler, Feilenh . hier, 1 Tochter .

10. „ Hermann Mutterer , Holzhauer in
Grünhütte , 1 Sohn -

12 . „ Robert Gall , Schmied hier, 1 Tochter .
Gestorbene :

2. „ Otto Mössinger, 6 Mon . alt , Sohn
des Carl Mössinger in Sprollenhaus .

6. „ Elisab . Chr. Horkheimer, hier, 70 I . alt.
11 . „ Johanna Kath . Lipps , geb. Treiber.

Vorarbeiters Ä . hier, 75 Jahre alt -
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Revier Wildbad .

Submission auf aufbereitetes Stammholz
aus Abth . II . 35 Vorderer Hahnenfalz mit Weglinienholz aus Abth . II . 34/37 ;
Abth . II . 52 Schaibleswiese ; Scheidholz (Windfallholz) aus Abt. II . 86 Mittlerer
und II. 87 Hinterer Langerwald:

Buchen : 2 Stück mit Fm . : 2 I . und 2 II . El .
Forchen : 1034 „ Langholz Fm . : 18 I ., 148 II . , 322 III . , 305 IV . El .

„ ? V . El .
„ „ 513 I ., 399 II ., 304 III ., 230 IV . El .
„ „ 21 V . El .

Sägholz „ 30 I . , 14 II ., 8 III . El.
„ 191 I ., 45 II ., 36 III . El .

je mit Draufholz.
Das Holz von Abt. II . 35 . 34/37 ist theilweise am Linienweg hauptsächlich

über am Schaiblesweg angerückt.
Normales und Ausschußholz sind zu den Revierpreisen berechnet.
Die Angebote auf die einzelnen Loose sind in ganzen und Zehntels Pro -

zerrten der Revierpreise zu machen, von den Bietenden unterzeichnet und verschlossen
mit der Aufschrift :

„ Gebot auf Stammholz vom Revier Wildbad" bis Mittwoch den 26 .
April 1888 , Vormittags 9 Uhr beim K. Revieramt einzureichen , woselbst zu
der genannten Zeit die Eröffnungstattfindet , welcher die Bietenden anwohnen können.

Loosverzeichnisse und Formulare für Angebote sind vom Revieramt zu beziehen .

statt stzävr kssoiiäsren ^.11201^6 :

Willis H9 .Q86lm3 .QQ

Lmll LtloLSl

Wilcibscl i-lsilbronn
^ .pril 1899 .

Anzeige !

Oitllsnksusen .
Ein größeres Quantum hochstämmige

edle

I ? v » SV .
hat billig abzngeben

Karl Bachteler , Baumzüchter .

MimrMchr.
Für ein natürliches

Mineralwasser (Tafelwasser erste»
Ranges ) , überall sehr beliebt , wird
ein tüchtiger

GkNkrlll-Vkrtrktkr
der in Wildbad und Bezirk bei
den betr . Consumenten (Hotels, Re¬
staurationen, Händler, sowie Priva¬
ten) gut eingeführt ist, sofort ge¬
sucht . Eigenes Fuhrwerk erwünscht,
jedoch nicht Bedingung. Passende
Gelegenheit für Eishändler , Fla¬
schenbierhändler, Mineralwasser¬
fabrikanten , als auch für junge
tüchtige Anfänger ein gutes , siche¬
res Einkommen zu erlangen. Gün¬
stige Bedingungen, weitgehendste
Unterstützung von Seiten der Ver¬
waltung . Offerten erbeten unter
v . 0 . I00 an Rudolf Mosfe ,
Stuttgart .
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Freiwillige Feuerwehr Wildbad. Stelle-Gesuch.
Nachdem die fünfjährige Wahlperiode der Zugskommandanten und

deren Unteroffiziere abgelaufen ist, wird deren Neuwahl auf

Samstag den 15 . April d . Zs.
anberaumt . Das gesamte Korps tritt hiezu Abends präcis ' /« 8 Uhr
vor dem Rathause an .

^

ildbad , den 10 . April 1899 . Das Kommando .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxX Wildboi, . X

8 Geschäfts - Empfehlung . 8Geschäfts - Empfehlung.
? ? Verehrlichen hiesigen Herrschaften die ergebenste Anzeige , daß ich
X mich am hiesigen Platze niedergelassen , und empfehle mich im
* Arrsrnarrern und Weinigen von Hefen **
§ und Keröen ,
^ sowie sämtlichen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten .

Hochachtend

^ Kaminfeger .
Wohnung bei Karl Eifele , Baddiener .

rrrererererrrerexxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
2MII ^Viirxsn äsr 8uppoi>, äas bsi äsr spg.r8g.msn Ugnskrs-n sdsoso
bsllsbt ist vis bsi äsr Kutsn Xöeiiin, — vsniAS Propksn AsnÜASN , —
«iirpNeNIt in OriAlng1-V1s .seiloi>sn von 38 g-n Kk8t « » 8

V . VretUer , Küni ^-Lorlstr . 96 '

! Aamm iu äio komo Lodissoikoii
warum theure Seifen kaufen , wenn es ebenso gute zu dem

halben Preise Wt ?

Kennen Sie
MLHiirl .61 -8 ^ äSal -LSiLs ?

Nein ! Dann rasch einen Versuch, Sie nehmen keine an¬
dere mehr . Erhältlich in besseren Geschäften .

^ udrikLntsv : Krämse 6c k^ ommse, iisilbi 'onn.

Z
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Z » » » » » » <

-c1̂ FVî>FV» »>FVFVLVF<»V»VFVFVF r -̂ F>F'F ^ FVFVFV» FV»XFVFVr̂VF' F̂VF̂ »V̂ FVFXZÛ FVF̂ iF F̂^ FXF̂ F^ tFVFVSXF^ XFVSVUX»

W i l d b a d .

Gänzliche Beseittgung der Rußbelästigung
bei der Kaminreinigung

durch den

Walliser'schen Kaminahschlnß
(Palentamtlich geschützt .)

Derselbe ist an jedem unbesteigbaren (russischen) Kamin anzubringen wo es
möglich oder unpraktisch ist, dasselbe von Grund aus auszuführen .

Aufträgen sieht entgegen
Pli . Wsllissn , Kaminfeger ,

Wohnung bei Karl Eifele , Baddiener .

Echm KbkiismWm.
' ' .

Berficheruugsbestand am 1 . März 1898 : 735V, Millionen Mark.
Bankfonds am 1 . März 1898 : 2S2st-- Millionen Mark .
Dividende im Jahre 1898 . 3V bis 136° / ° der Jahres - Rormalprämie —

Ir nach dem Alter der Versicherung.

Eine tüchtige , fleißige mit guten Zeug¬
nissen versehene Person nimmt Saison .
Stelle an in Hotel oder Pension .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

in allen Preislagen , sowie feinst ge¬brannten das Pfund zu Mk . 1 .20, 1 . 60
und 1 .80 empfiehlt v . 1k> silien .

Im Jahre 1999
waschen sich alle mit der echten

Radebenler Mcnmilch- Seife
^ v. 'Msrgniann L Ko .,Wcrösbeuk-Z>resderr

weil es die beste Seife für eine zarte, weihe
Haut und rofigeu Teint , sowie gegen Som -
«nersproffen und alle Hautunreinigkeite »
ist. L St . 50 Pfennig bei :

Apotheker Fdi
Große Auswahl in

Corsetten
empfiehlt G Riexinger .

Mer- Pliiil - Wclltt.
Wir erlauben uns hierdurch dies

altbewährte Hausmittel mit dem
Bemerken in empfehlende Erinne¬
rung zu bringen , daß es nachweis¬
lich seit 30 Jahren mit bestem
Erfolg als schmerzstillende und
ableitende Einreibung in Gebrauch
ist bei : Gicht , Rheumatismus , stei¬
fem Hals, Hüftweh, Rückcnschiucr -
zen, Kopf - und Zahnweh usw. —
Vorrätig in den meisten Apotheken
zu dem billigen Preise von 50 Pf .
und 1M . Beim Einkauf achte man
auf die Fabrikmarke „Anker" und
weise jede Flasche ohne diese Marke
als unecht zurück .

Der Expeller enthält in 100 Teilen : Span .
Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Kampfer 1,6— Äth. Öle (Rosmarin , Thymian .Lavendel usw .) 3 .5 — Pfeffermiinz-

wasser 15 — Meliffenwasser 15 —
Kamillenwasser 10 — Med . Seife 1
— Salmiakgeist 8 — Gefärbt .
F. Ad. Richterk M ., RudWM .

I . Eppingers Fournierhandlung
Stuttgart ,

Olgastraße 13 und 18 .

Konfirmanden ^
Verzeichnisse

L 5 Pfg . sind zu haben bei
Che. Wildbrett .

Streng reell« und billigste BezngSqucller
Zn mehr als ISO 00- Familien im Gebrauchet

A 'änstzLeätzin , ,
«Snsevanuen , Schwaneafeder« , Schwanenllan-
ne« u . alle anderen SortenBettsedcrn u . Daunen . Neu¬heit u . beste Reinigung garantiert ! Gute , preiswerte
Bettfedern P. Pfund fiir 0,6 » , 0,8 « ; 1 > 1; 1.40 . PrimaHalbsanne» l,eo ; 1,8». « olarfedernr halbweiß 2 ;
weiß2 .50 . « Überweise Sause - u . Schwanenfcder «3 ; 8,5V; 4; s . Silberweiße Gänse« u. Schwanendan-
«e« S,N- 7; 8; 10 Schi chinesischeGanzdauncn2 .50 ; 3 . Palardaune« 3 ; «: 5 Jedes beliebigeQuant«« zollfrei gegenNach«. I NtchtgesallenüeS be¬

reitwilligst auf «nsere Safte» zurückgenommcn .
?ecll6r L 6o. tu Nr. 80 ln Wcstfl.

Probe« und -usfiihrl . Preisliste «, Luch über
Lsttatolr« . umsonst und »art- frei l Angabe der

-eelslaxea für Federn-Proben erwünscht !

Redaktion,̂ Druck und Verlag von Albert Wil dbrett in Wildbad.


	[Seite 175]
	[Seite 176]
	[Seite 177]
	[Seite 178]

